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Bürgermeister der Stadt Ruhla 

- 
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Stadtverwaltung Ruhla,   Carl-Gareis-Straße 16,   99842 Ruhla 
 

An alle Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Ruhla mit den 
Ortsteilen Thal und Kittelsthal 
       

 

Bekanntmachung vom 14.12.2020 
Verschärfung außerordentlicher Sondermaßnahmen zur Eindämmung einer sprunghaften Ausbrei-
tung des Coronavirus SARS-CoV-2 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
vom 15.12.2020 bis zum 10.01.2021 gilt die Thüringer Verordnung zur Fortschreibung und Verschärfung 
außerordentlicher Sondermaßnahmen zur Eindämmung einer sprunghaften Ausbreitung des Coronavirus 
SARS-CoV-2 sowie zur Ergänzung der allgemeinen Infektionsschutzregeln. Damit gelten neue Regeln. 
 
In Anwendung von § 6 der aktuell gültigen 3. ThürSARS-CoV-2-SonderEindmaßnVO bleiben alle städti-
schen Einrichtungen bis einschließlich 10.01.2021 geschlossen. Auch das Rathaus und das Standesamt 
bleiben für den freien öffentlichen Publikumsverkehr gesperrt, sind aber für Notfälle und nur nach telefoni-
scher Anmeldung erreichbar. Bitte beachten Sie dazu die Aushänge. 
 
Im einzelnen gelten nach der o.g. Verordnung folgende Regeln (Auszug - Zitat): 
 
„§ 2 Grundsatz  
Jede Person ist angehalten, die physisch-sozialen Kontakte zu anderen Personen außer zu den Angehörigen 
des eigenen Haushalts und Personen, für die ein Sorge- oder Umgangsrecht besteht, auf ein absolut nötiges 
Minimum zu reduzieren. 
 
§ 3 Kontaktbeschränkung 
(1) Der gemeinsame Aufenthalt ist nur gestattet  
1. mit den Angehörigen des eigenen Haushalts sowie  
2. zusätzlich mit den Angehörigen eines weiteren Haushalts, solange dabei eine Gesamtzahl von insgesamt 

höchstens fünf Personen nicht überschritten wird; die zu einem der Haushalte gehörenden Kinder bis zur 
Vollendung des 14. Lebensjahres bleiben bei der Berechnung der zulässigen Personenzahl außer Be-
tracht.  

 
Regelungen zu Weihnachten 
(1a) Im Zeitraum vom 24. Dezember 2020 bis zum Ablauf des 26. Dezember 2020 ist der Auf-enthalt alter-
nativ zu Absatz 1 mit vier über den eigenen Haushalt hinausgehenden Personen aus dem engsten Familien-
kreis, also mit  
1. Ehegatten, Lebenspartnern oder Partnern einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft sowie  
2. Verwandten in gerader Linie, Geschwistern, Geschwisterkindern und den Angehörigen deren jeweiligen 

Haushalte  
gestattet, auch wenn dies mehr als zwei Haushalte oder fünf Personen sind. Die zu einem der Haushalte 
gehörenden Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres bleiben bei der Berechnung der zulässigen 
Personenzahl nach Satz 1 außer Betracht. Es wird dringend empfoh-len, den Kontakt zu anderen als den 
Angehörigen des eigenen Haushalts in den fünf bis sieben Tagen vor Familientreffen auf ein absolut not-
wendiges Minimum zu reduzieren. 
 
§ 3 Absatz 2 legt Ausnahmen der Kontaktbeschränkung fest für 1. die Aufrechterhaltung der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung oder der Daseinsfür- und vorsorge, 2. Versammlungen, 3. berufliche und 
amtliche Tätigkeiten u. erforderliche Bewirtschaftung landwirtschaftlicher und forstwirtschaftlicher Flächen 
einschließlich Jagdausübung, 4. Aufenthalte zum Zweck der Berichterstattung durch Vertreter der Medien, 
5. Benutzung des öffentlichen Personenverkehrs und von Kraftfahrzeugen, 6. Beerdigungen und standes-
amtliche Eheschließungen, solange Gesamtanzanl von höchstens 15 Personen nicht überschritten wird, 7. 
Gruppen in Einrichtung der Kinderbetreuung und Jugendhilfe etc. 
 
§ 3a Alkoholausschank und Alkoholkonsum  
Ausschank und Konsum von Alkohol im öffentlichen Raum sind untersagt.  
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§ 3b Ausgangsbeschränkung  
(1) Das Verlassen der Wohnung oder Unterkunft ist mit Ablauf des 15. Dezember 2020 in der Zeit von 22 
Uhr bis 5 Uhr des Folgetages ohne triftigen Grund untersagt. 
(2) Triftige Gründe im Sinne des Absatzes 1 sind insbesondere:  

1. die Abwendung einer Gefahr für Leib oder Leben, medizinische Notfälle, insbesondere bei akuter 
körperlicher oder seelisch-psychischer Erkrankung, bei Verletzung oder bei Nie-derkunft,  

2. die notwendige Pflege und Unterstützung kranker oder hilfsbedürftiger Menschen sowie die not-
wendige Fürsorge für minderjährige Menschen,  

3. die Begleitung sterbender Menschen und von Personen in akut lebensbedrohlichen Zu-ständen,  
4. die Wahrnehmung eines Umgangs- oder Sorgerechts,  
5. der Besuch von Ehe- und Lebenspartnern sowie Partnern einer nichtehelichen Lebens-gemein-

schaft  
6. dienstliche, amtliche oder sonstige hoheitliche Tätigkeiten, insbesondere der Feuerweh-ren, der 

Rettungsdienste oder des Katastrophenschutzes, sowie die öffentlich-rechtliche Leistungserbrin-
gung,  

7. die Ausübung beruflicher Tätigkeiten und kommunalpolitischer Funktionen einschließlich des hier-
für erforderlichen Weges zur Notbetreuung nach § 10 Abs. 4 Satz 1 oder Abs. 5 Satz 3,  

8. die Abwendung von Gefahren für Besitz und Eigentum,  
9. die notwendige Versorgung von Tieren sowie veterinärmedizinischer Notfälle,  
10. die Jagd zur Vorbeugung und Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest,  
11. die Durchfahrt durch Thüringen im überregionalen öffentlichen Personenverkehr oder in Kraftfahr-

zeugen,  
12. die Teilnahme an besonderen religiösen Zusammenkünften anlässlich hoher Feiertage,  
13. der Schutz vor Gewalterfahrung sowie  
14. weitere wichtige und unabweisbare Gründe. 
Absatz (1) gilt nicht im Zeitraum  
1. vom 24. Dezember 2020 bis zum Ablauf des 26. Dezember 2020 sowie  
2. von 22 Uhr des 31. Dezember 2020 bis einschließlich 3 Uhr des Folgetages. 

… 
 

§ 4 Reisen, Übernachtungsangebote  
(1) Jede Person ist angehalten, auf nicht notwendige private Reisen und Besuche sowie auf tagestouristi-
sche Ausflüge zu verzichten. Arbeitgeber und Dienstherren sind angehalten, die Anordnung von Dienstrei-
sen auf absolut notwendige Fälle zu beschränken.  
(2) Entgeltliche Übernachtungsangebote dürfen nur für notwendige, insbesondere für medi-zinische, beruf-
liche und geschäftliche Zwecke zur Verfügung gestellt werden. Übernachtungs-angebote für touristische 
Zwecke sind untersagt. Beherbergungsbetriebe, die ausschließlich Übernachtungsangebote für andere als 
in Satz 1 genannte Zwecke unterbreiten, sind zu schließen.  
(3) Gastronomische Bereiche von Beherbergungsbetrieben dürfen ausschließlich den Über-nachtungsgäs-
ten zur Verfügung stehen.  
(4) Reisebusveranstaltungen zu touristischen Zwecken sind untersagt.  
 
§ 5 Erweiterte Pflicht zur Verwendung einer Mund-Nasen-Bedeckung  
- Ergänzend zu § 6 Abs. 1 und 2 2. ThürSARS-CoV-2-IfS-GrundVO gilt die Verpflichtung zur Verwendung 
einer Mund-Nasen-Bedeckung auch  

1. in allen geschlossenen Räumen, die öffentlich zugänglich sind oder bei denen Besuchs- und Kun-
denverkehr (Publikumsverkehr) besteht,  

2. an allen nach Satz 2 festgelegten und gekennzeichneten Orten mit Publikumsverkehr in Innenstäd-
ten und in der Öffentlichkeit unter freiem Himmel, an denen sich Personen entweder auf engem 
Raum oder nicht nur vorübergehend aufhalten,  

3. vor Einzelhandelsgeschäften und auf Parkplätzen, 
4. in Arbeits-, Dienst- und Betriebsstätten; dies gilt nicht am Arbeitsplatz, sofern der Mindestabstand 

nach § 1 Abs. 1 2. ThürSARS-CoV-2-IfS-GrundVO sicher eingehalten werden kann oder die Art der 
Tätigkeit das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung nicht zulässt, 

5. bei Versammlungen nach § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 2. ThürSARS-CoV-2-IfS-GrundVO,  
6. bei Veranstaltungen und Zusammenkünften zu religiösen und weltanschaulichen Zwe-cken nach § 

8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 2. ThürSARS-CoV-2-IfS-GrundVO und  
7. bei Veranstaltungen von politischen Parteien nach § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 2. ThürSARS-CoV-2-IfS-

GrundVO.  
Die zuständigen Behörden nach § 2 Abs. 3 ThürIfSGZustVO legen die Orte nach Satz 1 Nr. 2 fest und 
kennzeichnen diese. Regelungen zur Verwendung einer Mund-Nasen-Bedeckung bleiben für die 
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Einrichtungen und Angebote nach § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 ThürSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO den 
gesonderten Anordnungen des für Bildung zuständigen Ministeriums vorbehalten. 
 
§ 6 Veranstaltungen, Zusammenkünfte, Freizeiteinrichtungen und -angebote –  
(1) Veranstaltungen und Zusammenkünfte nach § 7 2. ThürSARS-CoV-2-IfS-GrundVO sind untersagt.  
(2) Die folgenden Einrichtungen, Dienstleistungen und Angebote sind für den Publikumsverkehr zu schlie-
ßen und geschlossen zu halten:  

1. Theater, Opern, Konzerthäuser und ähnliche Einrichtungen, Kinos,  
2. Museen, Schlösser, Burgen und andere Sehenswürdigkeiten, Gedenkstätten,  
3. Ausstellungen und Messen jeder Art,  
4. Bibliotheken, mit Ausnahme der Medienausleihe sowie mit Ausnahme von Fachbibliothe-ken und 

Bibliotheken an den Hochschulen,  
5. Archive,  
6. Freizeitparks, bildungsbezogene Themenparks sowie Angebote von Freizeitaktivitäten und des 

Schaustellergewerbes,  
7. zoologische und botanische Gärten, Tierparks,  
8. Spielhallen, Spielbanken, Wettbüros und ähnliche Einrichtungen,  
9. Prostitutionsstätten im Sinne des Prostituiertenschutzgesetzes vom 21. Oktober 2016 (BGBl. I S. 

2372) in der jeweils geltenden Fassung, Bordelle und ähnliche Einrichtungen,  
10. Schwimm-, Freizeit- und Erlebnisbäder sowie Thermen mit Ausnahme medizinisch not-wendiger 

Angebote der Rehabilitation und mit Ausnahme des Trainings- und Wettkampf-betriebs nach § 11 
Abs. 2 Nr. 3 und 4,  

11. Saunen und Solarien,  
12. Fitnessstudios und ähnliche Einrichtungen, mit Ausnahme medizinisch notwendiger An-gebote 

der Rehabilitation,  
13. Tanzschulen, Ballettschulen, Musik- und Jugendkunstschulen, Musik- und Gesangsunter-richt 

sowie vergleichbare Angebote,  
14. Fahrschulen, Flugschulen und ähnliche Einrichtungen,  
15. Sportangebote,  
16. touristische Angebote wie Stadt- und Fremdenführungen, Kutsch- und Rundfahrten, Tou-ristenin-

formationsbüros, 
17. Familienferienstätten und Familienerholungseinrichtungen,  
18. Sessellifte und Skilifte sowie  
19. sonstige Angebote, Einrichtungen und Veranstaltungen, die der Freizeitgestaltung und Unterhal-

tung dienen.  
Unberührt von den Schließungen nach Satz 1 bleiben Dienstleistungen und Angebote, die ohne Präsenz 
vor Ort durchgeführt werden, insbesondere in fernmündlicher oder elektronisch-digitaler Form. … 
(3) Bei Veranstaltungen und Zusammenkünften zu religiösen und weltanschaulichen Zwecken nach § 8 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 2. ThürSARS-CoV-2-IfS-GrundVO ist der Gemeindegesang untersagt. 
 
§ 6a Pyrotechnik, Jahreswechsel 
(1) Der Verkauf von pyrotechnischen Gegenständen vor dem Jahreswechsel des Jahres 2020 zum Jahr 
2021 ist verboten.  
(2) Jeder Person wird empfohlen, in der Zeit vom 31. Dezember 2020 bis zum Ablauf des 1. Januar 2021 
auf das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen zu verzichten. 
(3) In der Zeit vom 31. Dezember 2020 bis zum Ablauf des 1. Januar 2021 ist das Abbrennen pyrotechni-
scher Gegenstände im öffentlichen Raum in den nach § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und 3 festgelegten Bereichen 
unzulässig.  
(4) Veranstaltungen im öffentlichen Raum zur Begehung des Jahreswechsels, insbesondere solche mit 
Vergnügungs- und Freizeitcharakter sowie solche, bei denen pyrotechnische Ge-genstände abgebrannt 
werden sollen, sind untersagt. 
 
§ 7 Gaststätten 
(1) Gaststätten im Sinne des Thüringer Gaststättengesetzes vom 9. Oktober 2008 (GVBl. S. 367) in der 
jeweils geltenden Fassung sind für den Publikumsverkehr zu schließen. …  
(2) Von der Schließung nach Absatz 1 Satz 1 sind ausgenommen:  
1. die Lieferung und die Abholung mitnahmefähiger Speisen und Getränke,  
2. der nicht öffentliche Betrieb von Kantinen und Mensen.  
 
§ 8 Geschäfte und Dienstleistungen  
(1) Körpernahe Dienstleistungen wie solche in Friseur-, Nagel-, Kosmetik-, Tätowier-, Pier-cing- und Mas-
sagestudios mit Ausnahme medizinisch notwendiger Dienstleistungen sind mit Ablauf des 15. Dezember 
2020 untersagt.  
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(2) Mit Ablauf des 15. Dezember 2020 sind die Geschäfte des Einzelhandels einschließlich 
Fabrikläden und Hersteller-Direktverkaufsstellen für den Publikumsverkehr mit Ausnahme Te-lefon- und 
Onlineangebote ausschließlich zum Versand oder zur Lieferung zu schließen und geschlossen zu halten. 
Von der Schließung nach Satz 1 sind ausgenommen:  

1. der Lebensmittelhandel einschließlich Bäckereien und Fleischereien, Getränke-, Wochen- und Su-
permärkte sowie Hofläden,  

2. Reformhäuser,  
3. Verkaufsstellen für Weihnachtsbäume,  
4. Drogerien,  
5. Sanitätshäuser,  
6. Optiker und Hörgeräteakustiker,  
7. Banken und Sparkassen,  
8. Apotheken,  
9. Filialen der Deutschen Post AG und Paketstellen von Logistikunternehmen,  
10. Wäschereien und Reinigungen,  
11. Tankstellen, Kfz-Handel, Kfz-Teile- und Fahrradverkaufsläden,  
12. Tabak- und Zeitungsverkaufsstellen,  
13. Tierbedarf,  
14. Babyfachmärkte, 
15. Buchhandelsgeschäfte mit der Einschränkung auf kontaktlose Weitergabe elektronisch oder tele-

fonisch bestellter Ware außerhalb der Geschäftsräume sowie  
16. der Fernabsatzhandel und der Großhandel.  

(3) Geschäfte nach Absatz 2 Satz 1 mit gemischtem Sortiment dürfen für den Publikumsver-kehr geöffnet 
bleiben, wenn und soweit  
1. die angebotenen Waren dem regelmäßigen Sortiment entsprechen und  
2. die Waren den Schwerpunkt des Sortiments bilden.  
Geschäfte im Sinne des Satzes 1 sind solche, die neben den in Satz 1 genannten auch Waren aus nach 
Absatz 2 Satz 1 untersagten Geschäftsbereichen, für die keine Ausnahme nach Ab-satz 2 Satz 2 vorliegt, 
enthalten. Den Geschäften bleibt unbenommen, durch abgegrenzte Teilschließungen den Schwerpunkt in 
nach Absatz 2 Satz 2 zulässigen Sortimenten nach Satz 1 Nr. 2 zu gewährleisten.  
(4) Soweit Dienstleistungsbetriebe und Geschäfte nicht nach den Absätzen 1 und 2 zu schlie-ßen oder 
geschlossen zu halten sind, hat die jeweils verantwortliche Person nach § 5 Abs. 2 2. ThürSARS-CoV-2-
IfS-GrundVO neben den Maßnahmen nach § 3 Abs. 1 bis 3 sowie den §§ 4 und 5 Abs. 1 bis 4 2. ThürSARS-
CoV-2-IfS-GrundVO sicherzustellen, dass sich in den Geschäfts- und Betriebsräumen nicht mehr als ein 
Kunde pro 10 m2 Verkaufsfläche aufhält.  
(5) Abweichend von Absatz 4 gilt für die Verkaufsfläche ab 801 m2 eine Obergrenze von ei-nem Kunden 
pro 20 m2. Die Werte nach Absatz 4 und Satz 1 sind entsprechend zu verrechnen. Für Einkaufszentren ist 
zur Berechnung der nach Absatz 4 und Satz 1 maßgeblichen Ver-kaufsfläche die Summe aller Verkaufsflä-
chen in der Einrichtung zugrunde zu legen. 
 
§ 11 Freizeitsport, organisierter Sportbetrieb, Leistung- und Profisport  
(1) Der Freizeitsport und der organisierte Sportbetrieb auf und in allen öffentlichen und nicht öffentlichen 
Sportanlagen sowie unter freiem Himmel außerhalb von Sportanlagen sind untersagt. 
… 
 
§ 17 Außerkrafttreten  
Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 10. Januar 2021 außer Kraft.“ 
 
 
 
Kommen Sie gut durch diese Zeiten! Bleiben Sie gesund! 
 
Ruhla, 14.12.2020 
 
 
 
Dr. Gerald Slotosch 
Bürgermeister der Stadt Ruhla 


